Römischer Käyserl. Majestät Antwort auff das Chur-Brandenburg aus Dobran an Sie abgelassenes Schreiben by Leopold I, Saksa-Rooma keiser
»ÄÄiSi: 
m*n*lii ,.. 6 ^" ••• Wl(jl,(f urcicditiomoidw $i<ir<i"»'ii 
I • ,vh (vVun/ zuseycn/ ttk denn sonst ins scw«n di<er Änwacks 
SÄ'JÄ—Ä 
:
't'r'Ä^ÄÄÄ ÄÄ« 
'• li'krV»*,. Vsrui tu,»»<ma»cms«V!«linchr(WtwG.iad-mit4"' 
SÄÄÄ-...W - -frrJTÄ 1 '.,N«I'S »«r wchrm R«lizi»n im Nor»<» stwol «I« . 
fni^ii/ utiü fit f u>ii# mfinoi b^di^cti 111 i . , , ^ 
VtMcr tri vettwaeion ge^genm M^r'M^undd^m 
fur <ui!*e könncn/Und zwar durch Huiftc u.n«. 5 
K  «  . 1 1 « d « r w o h . H M . » < m « « ° n d  ' S  ' ' ^  
L; Melkt....*«(Mir* Ichn eAmm. D'< MKM«. W«nc«m 6 
n: i ftul(< (> mir f.da», »I*. lUtxrfdMffm, oWr f _• 
3fr.urnC<ing'"'lcnr'ti"nvPrele<^''t 1 ' 1,1 '' > mi 
Mcmorie reell fcr*t |U rr*niv d«ßS>chr»«Or s«m tow ^ 
ttirttt* r«n .mror t<int ouß^»>>>.I>n 06 <r v o iki.ciiMh.ik>. '' «wf 
kt) ned. 6hmii<|W H 0ch.,i-d«r^.kh<" W 
*£w/ e«:X.fermir«R'iizio.ianmu.h.nn« Wie w.u. w 
«V\-(fiu..Ki»6:|te f<!t<r .»HHiiontxr mt.mpssm «sd> M< A < 
Vin.$.(«neuiie ftimB Nfto iww* lulpetiuiiM frH >u 
Zw.? 0«Ht st.'« .ildn »«>»»' K-" (idi WM M< 6enfo«<rir«f6r («im Vo.'h«ilm t*r f*'"1"" .y„.v 
fldiMmjrxrraMt« Mtiwt« von e*iM»m m.f t<r < ^." W" 
fd-ut tuii(hfii W>J*«!W W»re« fi< mir toi &',n,I, i,-6,k##' • 
ecrtj.iloi müifcn wnw d»,<D.>»"<m«ickt»e»c...» MW' ft. 
brftKTU^rfn&aiftamt Dom »enkr-nin Vrf,Vf" 1|lltS«i^ 
Uwemz fenemw# tirrt..it<4<.iuiti(T i. P>r«edn<n •' ] # „jii# 
gchcwt ßchOlmworden» tk»rt <!?< n,ft 
jit wu ut itrit tuW0m kfrmm<ii dürßtcn. ^ 
WftiiM4#<Wttr 0ftf w* nnn frtM iipiarr*/*« ** 
3r*iktr«i»»<irPreie<^Mi »totfocfStifW*itürP»tmr« f«' , 
HMt Fmk 3»(fr#ff ksa«< ?•! S«»v<v «t?vem»nn 
I« Jliy <r a»i"ea»«Tt iji*< trt ^tuiKfcl st«b |WW^Il,trl1|/ (***#* 
•« ti*« rf I»#» itKhr #iw n*»| 
2;,Ä ni» en» jK# 8«»<h* <kw»4 fiWl * ' v,„ ^P f * ü, 
V if .*ri4« wft.#wt hl iw wnfint 2afi* nk '"^ p, 
73. 
ÄZajcsiät 
Mtwort 
oc.«or s 
?.*r* 1 
t. ^ ^  
aus Kobran/ 
N|l1 IC iw? ^ "• 
\ 6 79* 
1*5? 
©utcf;l«it(?tt&«/ ßs«S«b«h> nett/ 
(tcOcv Oh (im und K hm- ,\uijt. 
habe 6w. Licbd. Schrcibcn M'-
- ^,SM»n»:m24 V. iLto dmch t-rcftld.tt w 
mtlntm £cf£ sich hfmttchm *t ^ , 
i t*n Crockow nngtlrtftti/ mtpfangm/ u" 
oSS^ttiS* auß mit imhretm qnädiast «oM vnnci ' 
kina tcr Cron Hännemarckund anderer < unv fc(cP|({ 
lichte» Krug »g<n € ,v,tcr 
wen.aer Anfang» Gl«id«n beymtffen hm.ui/ |uja, 
«iqmc Decrcti,inttttk jU-XtjtiK-btir-Vvn,.^ • 
ändert Reichs' «crMu^n mchl »rn^tr 
M'ltmcn Nordischen ÄUiute" aim^cr.d:[(u ^ niii) 
dfa,n meinem» und w-h»h-ff»«'If 'Vv, 
i,t einigt" VcrrückungenM man , ,n„iv^'n; 
;^:,-carl,m ,vM^iMn/ctcnffll# auNM'ch U^^ ^ 
3üem/fctffU«<«e!l* #,l!hn """i'.1'V( Marion cingc^ 
" .vf«hm/ undUrtmtnn^wnrmm " ^ 
vf/- GcmdtfToncs »thi focftttMtn/'r crtmtfrf14 
ÄÄM" »»«ren 
wtf? chwtdM MHl n.ch- huria .r-r^ .|!t(rI, «n'4 
t.mmfit" m.ch mtmtr m.t 4 «• -ul •' 4 
«ich, jugttcn fei« / dLnachtcmsic ti.^n 6*® vmchein 
wedrcvom Rcichs-'^tden ganß,! '' 4 ,V.r ;lui dcnArwiNwi«' 
ra,üculnr.Accomn;odemcn 8cjf«*tz|i inbim6it 
dcr in vifccralmperngtsthrU, um c,0>crfafrUnafUttn 
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und w Bcro.eldtnt.M?ar.i-uIa.-8rittt »ntnm^ ^ 
te - den .ch... meinem und des ^ ämpttn^lchs^m n, ^  
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unter comprcncndircc zu seyn verlmigen/treffen wollen. Dse^ 
fco bin ich gar nicht in Ibrede / daß nach dem einige hero sich W 
der -Thal befunden/ wie ein gutes Theil meiner Aömlen aufsitze 
ten eigenen Profit/ und wie etwa ihnen anständige Acquiftc» 
#ti machen wärm/ledtglich bedacht gewesen/ und hingegen mW 
da» Refd?' und mein »auß unter der 4 a? t »Heine facht* lassen/ 
ich nicht auch da: a fr fledirethabenfcke wie mirundandeM 
Friedliebenden Ständen bep sin stehender Ratification mö^ 
kiche Sicherheit geschaffet/ und wir nicht so gleich m das leidige 
Wesen gegen unscrn Willen wieder verwickelt werden mochte 
im Kali eman andere ihr Conto in dem Krieg dergestalt gefum 
den / daßsie selbigen a uff ihre eiaene Hand noch eineAenlang 
continuiren troltcn. A lleßeit erfordert NlemKäysekitch 
vnd die dem Reich geleistete treue Pflicht / wie Nicht weniger^ 
bev den NiMwegischen Trattaten mir rom Reich absonderli« 
gegebene Vollmacht es auff alle Weise dahin anzutragen/W 
umb ein und ander privat Rcfpeticn tritim/ Nicht das 
verfum leide/noch dem Feinde gleichsammuchwillig 
hettmd.e Hände spielet werde / sich ber angehender C»n1Pa 
gne, (einen btfiherMen (gebrauch nach / derjenigen 
kendszubemachtigen/ i- durch das Acich in einen solchen 
stand verfallendörffte da»: alsd.mn feine Errettung mehrüdnS 
ftynmöchte/ absonderlich da eben durch jektenrehnten 
7?ug ephcher unter denÄlliitten dieSachen dahin gediehen sin 
daß die feindliche Progreflen zu hemmen/ feine andere M'" 
alsemkördersainsker FttedewSchluft zulänglichs4l',mj'V'M£ 
len auch bereits tkimtWumb welcher rrrflen ft',rnkhmlia?^^ 
Reich in dieses leidMe IVesen fing-flechfen werden/ fl4?au* 
Krieae herauf reissen/ und der irntn auffgebürdcte-Nch^ , 
Suhfidicn entschMten müssen. Her Weg/ welchen tu^ 
fit bey den Friedens • Trartaten bchanhero gegange,t / MW.' 
Hahr/und ^w.<läbdm ebm sowenig als andern venre. ^ 
«was näher Jimt 3ie! Ji! kcM/ und dergleichen Dcclanno* 
von flch zu geben/worauß männiglich zu ersehen/ das C m 4 dcn. 
«ero durch des Reichs und anderer M.t Conföderirten Hülste 
UndVorschub gemachte Acquiltcn auch hlnwlederumbzu drn 
ßemeinenSBtflen anwenden / und die der Christenheit so nay 
nöthige Ruhe dadurch befördern wollen. Allein fr lange vr. 
<tebd. mit einigen andern sich im geringen §u feiner Kcfcitmi* 
verstehen/ und vielleicht frembde/ und tut aüet vingsunr > 
Sandte Hülste zu gewanen Haben Z gebe ich ^lrr U bn zu i off1 r 
Überlegung anheim/ ^)b denen zu folgen ist/ die aus einer wet& 
nicht wtc fest gegründeten Einbildung / mein und des Reichs-
Interesse besser/ als ich selbst/ gelernet zu Haben glauben/ und 
mithin den Krieg gleichsam blinder Weise fortzusetzen/ und nie-
wand/ als sich/ die Portheile zu zuwenden begehren/ oder nicht 
vielmehr den unabläfiigen ^inrahten der meisten Stai.de/unV 
denen tvich Jrtede gen Himmel-fchreyenden ecuffsert/ so vieler 
1ndm euflersten Bedruck steckenden Millionen Seelen flau zu 
^en und durch einen zeitigenJriedewSchluß dem glücklichen 
Jorrcnt der feindlichen Waffen den ^auff zu hemmen? £ en 
entweder ich selbst < oder dasReich gut befunden und beschlös­
se haben solten/denKrieg immerhin zueontinuiren/un unser 
SklkdtesDaeerland fuili Theatro Belli ohne ÄuffHören darzu 
R(üm / es möchte auch damit ablauKen wie es trotte/ solches ist 
^ir nicht bewust/tr are auch an sich selbst vielmehr ffrii inger tum 
t£d beginnen/ als emConfilium oder ordentlicher Sch ul w 
nennen/ Massen ja dergleichen ?orfake allemahlc um h.n 
c^tufuh zu verstehen / wenn in fuccctlu negotii (alvs; •-< 
l'ca nicht ein anders erfordert / und ja ohne dcM natüriich/d^ß 
^'»e/so unter sich etwas dccrctirct» es nachgehende auswich ^ 
ökn Ursachen rcfcindircn können / würde auch mehr vor e,ne 
blinde Eigensinnigkeit als rühmliche Prüden« zu achten leyn/ 
^vmn nlan sich nicht in die jeit tchiefcn/ sondern gleichsam den 
CBül , fjitil 
&tis reludircn wolle / jtt mahlen / da die (Trott Spanten und 
die Hu. General-Staaten frtr «tiefernsten Niederlande / lind 
zwar jene mit Beyschung so ansehnlicher innder und Platte 
uns den Weggebahnet / »ch auch zugleich mit ihnen gesd)lossen 
haben würde/wenn nicht Ew. 4iebdenund andern AUnrten ein 
U:igcreSpatium zu besserer Fassung dero Contilien zu indul' 
giren nolhig gefmiden. Was die Freden im Munde fuh# 
ren/ habe ich wohl bey mir überleget / abernte befinden können/ 
daß mich .mheifchig gemacht/ Ew tiebdcn das jenigcin perpe* 
fuum zu verschaffen / was sie durch das^^lück der Waffen g<# 
trinert würden/ cbcn so wenig ak dieConfliiutioncs Imperit» 
und die neuen Reichs-Schlüsse mich verbinden / alles aujftie 
Sp'pc zu fepen / und den Wesivhali^hen Frieden in fr ferne |tf 
verändern/ daß die Cron Schweden vorn Teutschen '.^cich ar^ 
geschnitten/ und also ein fürmhmer Stand« desselbigen de Ilm" 
ret werden feite / so lange als noch Littel verbanden sind / das 
IBeref in der (*5ut; $u heben / und eine dem gemeinen 
fürträgllche Rcncbncilurion 411 treffen. Wenn ich ftn^£L 
mich / und mein Haup sonderliche profltmgemachet/ftdöN^ 
m m Ursache haben/sich über mich zu beschweren/ gleich ob tv( 
ne 3fliirt< mit irrem Schaden und Verlust den mir dura: e|f 
Frieden erisachsenden Vortheil bezahlen müssen: * 
dem aas treuen Christlichen Heeßen dem geliebten ^atcr^ ^ 
die höchst verlangte .Xuhe auch mit einem ansehnlichen <? 
meiner )>atrirnonial«Güter zubeschastm aefinnet getvef^n 
de mir gewißlich rief ßv m,gütlich geschehen/ wenn BM« in ^ 
nig r F.xprohrjtion schädig achten wölkt/ absendetlia) ^ 
ne^sandschaffk in die Schrift, darinnen sie die ru\rii 
(enoermihnit/ sich mit dem Schluß nicht zlu «bcrc'lcn^ ^ 
auch Mir Raumzu geben'damtt zugleich.,;e,mn 1ir puffen/ 
Arudm machen fönte/ veröffentlich mchfd ißt. ir'rrflit^; 
w elches gegen die Moderation im6 Pen (Siimpt? 11 ,,^„ie 
m^,n°?hr>stl>chcVolc>u.u-n »ualltnSt'«'< $2 
n«npfltgtn/sirtl>ti/wit dasKtzmihul V . 
andern Mm.str.s mchl chnt Scandal unt t>0|t6£FM.|M.n» 
troducire: werden wollen. . 
mm anmd'-Schu!d wahthafflig b-v-umtssnfty/daß 
das R-.ch inticfcn iand rerdtrbl.chen.«r.eg J J 
unpiffienirtt Weil am btsttn |u6Uirm/ un6 tu m (toi I« t 
tigentCondulle und bty dem IVtt-i 8(1.x,:ic y, 
S«n stellen. Allctctt w-.ß ich mich h'trmmr««» ^  I 
fm fttp/flbtr irchl deffen W erinnern / daß da o. nm-m <- II 
undEmrahttnE«. mtinl gcg-n Bedingung -nschnl ä. 
Glld-Eubjidien/ sich dcn ©tntralTtaalen »u c.mr um., 
tirten Hülffit.stung und zwar zu einer Jett d-r Äti• * 
Aranckrcich und Engeland Ihnen schon «unk >ch 1 ' 
Sctwar/verbunden/mid also ebenmasslg^m außwarngc^A 
Sc bereits Part genommen / Sie den Für si e n von . n ^ 
^ytnmahlen bald nach einander zu mir gefrieret " 
* 
:rN mit dero gehabten Bündniß renoviren , un\^u"1 
^Mahlige Conjumturen applieven lassen möchte erM^ ^ 
Achel/Zch endlich Sw-^ebde nach behdrt^r Überladet 
fachen grat.fieirel/und nachgehende meine ^ ökker v 
kllbcn eonjungiret/und zwar mehr darumb daßSie r c\ 
^cf%lid)e!tPr5tcipitiis, «orinnen Sic sich 'o gleich vi |_-
habenwürden^abhaltenmöchten/ alodahich em?aen 
Nuchin einen wettläuffugenKrieg zu begeben gehabt • -
^chmir aber dadurch grosse Aeindschafft aust dcn>)a.;- ^  ,. 
Und das Werck immerhin in mehrere Weiterung und , * 
Vasallen/auch nachgehende Ew.^icbden ohne meinen ^ , 
^ud Einrach / ja mit meiner Exelusion sich mit ,Xran < 
jpart verglichen (welches Ew.jdm. gleichwodl eine hon " 
^lthnennen) ich aber nicht eben auff solche Manier ^ ^ 
Cxtcicjtcn i und die inzwischen genommene Mlsuree h 
können.'sendern andere Gonfiliti ergreiffmMtlffenchabeich fol-
gu-.dcs / ivie dieCron Srancfteichfur ReichS-Feind ernähret 
wo«'^en/tvohl loenj urn«ch? mm können / ci? Ew. ^den.zu ei­
nem Beitritt zu vcrmMien/^nd nicht ohitt wtchiige Uhrjache 
S«»vündlchct/^»ß Stt auch mehr als Cu.^ Oruiuunim contc-
r jr^ aii^chtm/iMnia^tii / da Sie seibsil.nl nicht aermge In-
<iuution ^arzu vcrffüorcn lajsen / dabenebenst Meimhtt auft 
den Beinen gehabt-und von der Crcn Spanien und den rerei-
n^len Niederlanden lt'ransehntichc Aeld Subsidien ctyirirrt 
un rrurckllch bezahlet werden worzu ebenmassig dtt gute .C 
ticre |c ich Sero mi Otvich therloanweisen lassen/theilb @1< nach 
Gefallen selbst genommen/nicht wenig contnbuiret/und C ü* 
^dcn.Condlltoncs der-cftJlt meliorirt, daß Sie sich gar wc!! 
darbeybcsiiidcn. Haß nun Ew- ^dcn zuvor mit der £rcn 
SchlvedensolcheP e:aaustaerichttt wodurch Sie 'hl cntirc^ 
der Sie Hände inder T hak bmdcn lassen / und sich zu einem W 
craorduiar-Beptragmi deiche untüchtig gemachet/oder jiMJ 
wenigsten einen scheinbahi m pratat gegeben/Sie mit Vxf l^c 
W überziehen/solches tan mit Recht weder mir/noch de»u W ' 
imput?rel werden habe auch ntc gesehen daßE 
denlkicher Dijudicati u ergeben / w:e ich dann auch ^ ^ 
QyxiHon bey mir selbst noch nu dccidim- Allein so Vit ti^ 
befand,das. eben bloßaustE 4tm inständiges Anhalten / « 
alle von der Ercn Schweden mir und dem Seich 
auch «achgehenvs andern Ehm.Fürsicn ctfcnrte gut 
^on.pesinon außgesch!aaen/und es auft die ^Mina amc 
iafl ii ungeachtet ich dl»u lchvoraußiahe / dasw'r auf? ' r • 
We»se von dem wahrem Kweck tes Krieges abkommen u ^ ^  
Slau dast Reich von su! weMgerGcfaYr zu befrei en / - tf# 
zien innerlichenAv«ip^tMdArrütt,wSstiren . tlUs 
mat ten da E« tden. durch Lero mmöhuam 
in 11 <£lsi* tK Sccnam $W MfMtti ( sich ^,utin ^rff 
abgezogen / und hernach weiter nichts/ als Oero Parti. 
cular-Convcnicntz und Profit beständig gesuchet. Zw« 
wenn ich der gefunden Vernunfft/und meinen Anfangs abge» 
itthltmeonMjj^nachhengen sollen/dätteJch eine fürdersamste 
^cjonciliatio zwischen der Chron Schweden und Ew. 4den. 
^u^lie Weise und Wege suchen und befördern müssen j Allem 
4 jch im Gegentheil die starckenBekrohutigen vernommen/ st 
lc Meinige von Ew. (dm- selbst und ©tro Ministris fäst td& 
V? ^ örm müssen/daß nehmlich Euer titbde Ihr Accoromo-
ement mit Frankreich und Schweden allemahl in Händen 
vaucn selbiges auch in derThatzu?hrem grossen-Dortheiltref' 
L'!111!^^ ^ nebenst dem Reiche und meinen andern Allnrten 
m >* iU:CM schaffen würdm/imFall meinAugen Mer? 
ind I r0^^<n ni*! conformiren, das ist / )hr Nicht in allem 
..u^'rcnwoltt! habe ich/ meiner Inclination zuwider/ aus 
fernes grössern Übels / Ew. ^d. fast nach eigenen Willen 
bin m^n ^ schkben lassen MiUen daß gegen dieCronS chwe» 
Ct in?> unerhörten / und weder bey Ew ^d. noch anderen 
fohrrn m In ^trgleichen Fällen jemahls gebrauchten Hwe ver-
vcrs^ ^ f^r Stichs Feinde erkläret worden. Und ob wohl 
khrm ! ,i(^m ^uen Ständen bey allen dttfen Proecduren 
öu an un6> ungütlich geschehen / habe »ch doch nich? allem fast 
<}>a jn c onnivirct und still geschwiegen/sondern auch eine gute 
btnil h " ^ ^^rTroupen mit Ew. ^ d.eonmngiree und dabene, 
ftCl ur* im Reich ihr afllgnirte Quartiere zur Subfi# 
fc deroArmee allen Vorschub und 
ana et,<,Rfl/ wag auch Mit Bestand nicht geleu-
,bt
" dah" tn.,p,cff,n ,fV daß Ew. tdm. 
ber T' ™ ^.ch S«w«scn / d»q,c.chtn imvcriantt pidst m 
dcr Er»n Schwcdm so Zossen 2b« 
"nebtmJL.T'x. ab,r mir und mtintn E'btandcn 
•wOJrtch dadurchtm< ttri^tZXuHc jtfliftf i >st bah 
£ die 
dicCronSchwedenIhr.Rtichs^ehn in perpetuum verlustigel 
und dadurch auch inpcrpetuum gleichsam necefllrd ftpN 
sc!/auf JÜcOccafioncs das Ihrige wiedcr zu gewimun/bedachi 
|U ftyn/worzu denn eben die jenigen die edle und meiste Ursacht 
vermuthlich geben dürfften/ die »regen Situation ihrer Länder 
ftch in uüc auswärtige Händel ju stechten pflegen/ daß wenn das 
Inflrumcntum Pacis bcv teüien Kräfften bliebe,und derCrott 
Schweden Ihre iänder reftituiret wurden/es darzu diene fetv 
te/daßsiesichje länger je mehr mit dem Reich vertnüpffen / und 
gegen die zu billigen Schrecken des ganyen Teucschlandesan-
wachjetide Türckcn-Machl treue Assisteny aus allen Nohtfall 
leisten |oltt/jb daß von selbiger Seiten da*Reich und unsereErbt 
banden sicher genug jü seyn scheinen/wenn Ew. iibden mitten 
angränyenden Eronen m guter Äcrständniß uft Nachbarschaft 
leben/es bey dem Westphäitschen jrieden lagen/ unt sich ohne 
Lieht und um partteulier Respeei wiUen mFrcmbde Kriege nut* 
Mtschen/bey welcher ConduiteEw. iü sich hinwiederum sict?^ 
lich |u getröffen' daß weder Ich/noch das Reich Sie tritt***[' 
toffm werden/ ivenn Sic über 23erhoffm unschuldiger 
brrsallen werden sclien. ©aß Ea>. A.MsterSohnbep^ 
Expedition eines natürlichen Zodes gesto» ben/ und 
wie am3lttr|u also auch dem gemeinen ^ auffe/an Krå&M11,1 
Gesundheit abgenoinen/ebenmässig das: du o blande und Untere 
thanen darüber ruiniret werden/ fan mur umh so viel wenige 
imputiref werdenals Ew. id. ftibst tvrminfftig ermeflen/M ^  
gemlich w'ssen können irie hoch ich mich e»ne ^eitheroanqremcn 
und w«e mel Millionen bahres Geldes ich aus munenErbla^^^ 
die Armeen tu unterhalten t gezogen wie dadurchmeme 
Siande untUnlerthanen hart ankeiften unt erschein nmfl* , 
ohne daß Ich bit- hierzu andern Prosit davon geseyen> alr ' 
m e i n  H a m  a b e r m a h l  a n s e h n l i c h e  C c s l i o n c s  g e t h a n / / j f f ,  
'elf steinen so wohl gelegen j>c|lo in meinen Patnmoma ^ 
kern im Stich ju lassen beschlossen. Darnach ist mir nicht bee 
kandt / daß jcmahls von dem Reiche Ew. iiebdtn ein mehrers 
versprochen werden/ als Chm-Tricr / EHur> Pfali? und andern 
bedrängten Eländen / ja selbst dem Burgundischen kfrevfe ge­
schehen/und diesem nach sollen ia Mw. lt* nicht mehr/ als Sie 
berechtiget feprt Satisfaktion zufordern/ zu mahlen da diese em 
weit mchrcrs erlitten / und was «ztzw. Hebten iande nur etliche 
Monalh außgeflanden mit dem Ihrigen nicht zu verglei­
chen Und qcscyt/daß gegen Ew- i d. das Reich eine ganye par-
tlc Obligation von sich gegeben/so sind doch wie bckandt 
tcfgleichcnVersprechungen alle mit dczEondftion anzunehmen 
unt abzulegen/wenn bevZortftyung eines Wercks die gemeine 
^'fahrt und floht nicht eiwan ein anders erfordert / masien 
»egenwärtigEw. lt. auß gar Ichwachen Stunden begehtcn 
enncn/dasihrcntwegen das ganye Römisch« Reich in diesen 
-verderblichen Kriege verbleiben / oder einen solchen Frie-
0^!^?^" solle/wodurch es in neue Unfichtrheit und Gefahr 
eina f«!^rcn Äeseyet/d,e durch den Westphälischen Frieden 
n<e ^armenf* serflöhret /und alles eine gany wunderli-
u™m#to\nn«iwtok. Welches alles ich doch nicht |u 
viibe anführe/alswoltc ich etwan E. t. mißgönnen/wenn 
RutCin Ihrer Conqucftcn zur Satisfa&ion behalten 
<(tbrf^bern nur |u Wem/wic weder die Bivigteit / noch die 
seibil ^^^eder eines Leibes zu ihrem Haupte I und unter sich 
^ f nobtmendig haben rnöfl[m/zula(Ten/t^ solches mit ande-
de». absonderlichE.Mu Stände Unkosten Scha 
lreult^,.^" kbmdarumbwolteichE.^ gantz 
? - gcrahtenhatm/daß trasSie gutenTheils 
fut b,f j US mPcr" ( ontaederatorum ßkvvnnen/anjetzv 
Und dadii?^^ 'Hkrhetl und Ruhe großmühng facnficiren/ 
dmdcN ^ ^^btenVattrlandeemen befländtgm Zrie» 
^ffenwolten/andcrs ich nicht absehen kan/ wie E. Id. 
zu 
ju la!viren weren/wenn die lentgenCtande / fo&Até bey btf 
fem Kriege Quartiere und ansehnliche Ccntnbutionen / zu dero 
Armee Unterhalt heroben müssen/das Genossene wiedersordw 
len/so bald nur td. flch von dem Reiche feparirm/unO Irt ei­
nem particular Kriege verbleiben wölken/wie den nicht unbt!' 
l.ch/daß da E. I d,e Satisfatiion für flch allein |u haben pr*-
tcndirtn/eit hinwiederumb auch andernStänden/welche ohn 
?we«ffel auff vielMillionen liquidirm dörfft,.n/gerecht werden 
müssen Was nun solches für Confufion und AerrüttunS 
nach sich ziehen wilrde/lasse ich <£. t selbst hoch vernünffng H" 
tkiren tan m »raber von dero Prudeny nicht einbilden/ daß tr11 
fu folchen extremitäten es jemahls kommen lassen werden-
Wech mich anders nicht zu entsinnen/ daß Je,t meiner Kävftrl. 
Regicruny einiger Stand dieWaffen gegen mich ergriffen; Ha-
be auch zu GOtt das Vertrauen Er werdeJhnen eine mebre« 
Devotion gegen Mich als Ihrem rorgesemen rechemasskaen 
Ober-Hautt/ enb Q&ifm li<b< fur <Xnh<: infpmrm 
dem imrtrfwfffm ^ all abtr ittid) nicht so gar ohne Mittel 
W mir durch frtm Güttx vertt<hene Auterität und Hohett krM' ^ 
w«nutenirenmannen/absonderlichwennE. I*alsnnedcrsurn ^ 
sten gtukn des tXodw den andern m Woreen und Wercken mtt 
een sirtmrfUtfur«tfh<n / und ftd) durch temehtti^e Consilia .u ' ^ 
OBi<ert4fn »rrliwn lassen. Was in übrigen Ich so itd m< J? 
an Md) seldfi/als tivb<vE *.CantzlepKraucht-lrembde und s^s / ^ 
„(7 ch7<,»-Ar,h beerend wohllnn,mnd«,ch undqnJpMtnum 
solches habe eero aNcerdnttmrcn Crockew .mßtübrltch ttg» 
rm jasieit^weraussratd» b,»che und dabembenst»<rbl.E. <;,Tl; ^ 
uchc:i z?ntnd-OH<»wittd<n WtSm Käyftrl Dulden und^i 
mi «mahtcn wohi bey^echan. 
®*<trb<ti in maner Stadt TPifti den 
ü Dcccmbr. 167J 
L E O P O L D  
CQNTINUA-
T I O N  
Bcr anqcnchmcn ^Miwcglschcn 
UnedmsZktMN 
^ttreffcnde dasi nunmchro allda qcscklossc' 
c onctcns. Wcrerzwischcn Ihrcr Käyscrl. Maytt. , 
dcmKöiilgvtu ^ ranctrclch und dcr C ron 
Schwedt«». 
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